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^  J a n u a r  1 8 7 2 .

Zwei dem Asiatischen Museum zugekommene 
Steine mit orientalischen Inschriften. Von 
B. D orn.
Hr. Hofrath W. v. K rausold  hat dem Asiatischen 

Museum zwei aus Ägypten herstammende Steine mit 
orientalischen Inschriften geschenkt.

1) Der eine dieser Steine ist wahrscheinlich eine 
Mauerverzierung aus einer Moschee, z. B. einer 
Gebetnische (v-J ŝ?) und keinen Falles ein Grab
stein, welcher auf der Vorderseite die Arabische

Inschrift enthält: J - 1 <ul J ^  II ^  5) aJj i  
aJc <jyl, «Es ist kein Gott ausser Gott (Al

lah). Muhammed ist der Gesandte Gottes;' Gott 
segne und benedeie ihn». Auf der Rückseite: Ver
zierungen.

2) Der zweite Stein soll aus einer Moschee ent- 
nommeu sein. E r hat die Türkische Inschrift:

| IV. J«»I || cQjf (J'i't“' 4—-aJ j *  ̂ ^
«Der Erbauer dieses Hauses zu einem Gott wohl
gefälligen Zweck ist Ahmed ben M usstafa, 
i. J. 1170 =  1756, 7».

(Aus dem Bulletin, T. XVII, pag. 495.)




